
en verändert. Die ursprüngliche Inspiıra- das hat gut geklappt, daß die Jünger aut den
tıon dazu ich ın den ersten agen des gehört haben Und S1e haben N1ıC 1Ur g_
Jahres 1968, Schreibtisch meılner Ka- mMac. W as S1Ee wollten, sondern auch, Was

planswohnung, während der Vorbereitung Jesus wollte. Ja, un! dann Er hat Ja uch
elner Predigt über einen Halbsatz AUuUSs dem sich Ireiwillig aufgegeben, bel den Soldaten,
Prolog des Johannesevangeliums: „Die N1ıC freiwillig, gestorben. Viele wollten ihm
AUS dem ute, nicht AaUuSs dem Begehren des eschenke geben, weil e1inNn önıg WAarL,
Fleisches, nıcht aus dem Begehren des Man- yrrhe, Weihrauch un! old Marıa War
NneS, sondern AUus Gott gezeugt SING. “ Ich War uch 9anz glücklich. Herodes hat beschlos-
gewohnt, den Vers als Absage die '‘le1- SCH. den umzubringen, we1l der selnen
scheslust verstehen. Dann hatte ich einen Thron gefürchtet hat, der wolillte noch länger
befreienden Eıinfall. Was ware, dachte icH, Ööniıg seln. C6

WeNnN der Evangelist N1ıC die geschlechtli- (Hannah, ahre, Klasse)
che Lilebe denunzieren wollte, sondern 1iıne

„ WI1r haben wel Kassetten davon, VO  . We-radikalee der ehrwürdigen Einrich-
Lung der Famıiılie Tormulierte? sUuSs Ja Iso ich finde, daß Jesus Iso hne

ın würden WI1Tr N1ıC 1n den Himmel kom-Trst späater wurde mM1r klar, daß ich mıiıt mel-
1Nen Deshalb finde ich das gut, dal der sich1915 uch AUS Jesus Christus einen heiligen

Anarchisten gemacht hatte, WI1e€e Friedrich getiraut hat, ANlS KrTreuz gehen, Iso Teiwil-
lig hat mi1t dem Tod OZUSagen gekämpftNıetzsche 1n se1lner Streitschrifit „Der An und den besiegt. Und ich find das uch Nn1ıCtichrist“ Aaus dem Jahr 1888 Zu diesem Jesus

1äßt sıch nicht beten Er ıst iremd, irrıtie- gut, daß Jesus verraten hat, der 1ıne Jn
ger Und ich fand, das Wal für die Jünger De-rend, wıld und schön, ıne Stimme VO  . E1- st1immt uch schwer begreifen, daß derNem anderen ern, eın kosmischer Pılger,

der ın der USTie gelandet 1st, ZVerwunde- Jesus NIC mehr da WAaär, da S1e be-
stimmt ganz glücklich, daß der eist, Isorung der Nomaden. Wer iıhm einmal begeg- VO.  . Jesus, gekommen 1st Obwohl, elınernet 1st, fühlt sich auft der rde nicht mehr

9anz heimisch. wollt’s Ja nicht glauben. Jesus, der bedeutetO s C C A 0 UU —H
MI1r ein1germaßben viel, Ssozusagen.‘“Wer meın uch heute ın die Hand nımmt,

soll mi1t dem Schock elINes Jungen Priesters (Anselm, H Jahre, Klasse)
konfrontiert werden, der selner Bestür- „Den kenn ich, das 1st Jesus. Der ist bel uUunNns

ZUNg entdecken mußte, daß seın Amt mi1t den 1n der iırche CL

wahren Absichten se1nNnes geliebten Meisters (Philipp, 21% Jahre, beim Anblick eiıner
wen1g tun hatte Kreuzesdarstellung)
Seitdem bın ich mi1ılder geworden. Ziwar be-
suche ich keine Gottesdienste mehr, ber g_
legentlich setize ich mich 1ın 1ne schöne alte
Kırche un! fühle mich W1e€e eın Priester, der ar Prskalo
ın Pension geschickt wurde Dann en ich Was edeute MIr esus Christus?daran, WI1e der NervOose Nazarener siıch Ql
mählich 1n einen würdigen ott verwandel- Kııne N1ıC theologische Antwort auft diese
te, verehrt VO  - den Völkern. Aber das 1st 1ne rage fällt M1r eigentlich ziemlich leicht. Ich
ganz andere Geschichte. habe mich schon öfters geiragt, Was mM1r TYes

SUS edeute
Das erste, Was M1r eintfällt bel dieser rage
1St, dalß Jesus Christus für mich (Gott und
Mensch 1sSt Er ist wahrer Gott und wahrerKinder9wer esus tür S1@e ist Mensch. Wıe geht das zusammen? Wiıe ist

A VOn Jesus? Iso 1C denke mal, War überhaupt möglich, der vielmehr, W ads hat
manchmal sehr u  y dalß die Menschen Wäas bedeuten?
Talsch gemacht haben, un! manchmal ganz Zuerst glaube 1C eıinen Gott, der Grott 1st
iröhlich, daß die Jünger den anderen Men- und kein Mensch. Er 1st tür mich .Ott und
schen das gesagt haben, VO  5 1hm das, und kein Mensch, weil 1n schwierigen Fällen,
daß ott ganz zuirieden WarLr mi1t ihm Und dort, jeder Mensch würde und
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